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Eine Erklärung des Generalkonſuls Dr. v. Hentig 
in Sachen „Kurier Poznanski“. 


In ſeinem ungehobelten Artikel gegen den deutſchen 
Generalkonſul in Poſen Dr. v. Hentig (Nr. 10 des „Kurjer 
Pozn.“ vom 14. Januar) hatte der „Kurj. Pozn.“ erklärt, er 
wolle jetzt die Briefe des Generalkonſuls v. Hentig (in 
denen um Berichtigung falſcher Nachrichten des Blattes er⸗ 
ſucht wurde. Dtſch. Roſch.) „ſeinem Redaktionsarchiv ent⸗ 
nehmen und der Offentlichkeit übergeben, damit ſie auch 
künftigen Geſchlechtern zugänglich wären“. Die Leſer des 
Blattes ſollten bei der Lektüre dieſer Worte erſchauern über 
die unerhörten Dinge, die in den Schreiben des Generalkonſuls 
nach dieſer Ankündigung des Blattes enthalten ſein mußten. 
Aber die begreifliche Neugierde ſeiner Leſer zu befriedigen 
und dieſe Briefe mitzuteilen, hat das Blatt ſich wohl ge⸗ 
hütet, da ſonſt die Senſation in nichts verpufft und für das 
Blatt jeder Grund in Wegfall gekommen wäre, über den 
deutſchen Generalkonſul herzufallen. Es beanſigte ſich mit 
der Mitteilung des einen der Briefe, der zwar fortiter in re, 
aber im Tone durchaus ſo gehalten war, wie es unter zivili⸗ 
ſierten Menſchen üblich iſt. 0 

Um die Dinge, die der „Kurj. Pozu.“ für feine durch⸗ 

5 ſichtigen Zwecke in ein Halbdunkel hüllen möchte, in das 
richtige Licht zu rücken, teilen wir hier die Berichtigung mit. 
die Generalkonſul Dr. v. Hentig dem „Kurj. Pozu.“ auf 
deſſen Königsberger, am 30. 12. 24 unter dem Titel: 


„Verfolgung von Polen in Preußen. Unter dem 

Schein der Ausführung der Wiener Konvention 

weiſen die dentſchen Behörden volniſche Optan⸗ 
ten maſſenweiſe aus“ 


veröffentlichte Mitteilung überſandt hatte. 
gung reſp. Erklärung lautete: . 
„Eine Ausweiſung von Optanten, wie ſie zunächſt nach 
der Überſchrift angenommen werden könnte und angenom⸗ 
men werden ſoll, iſt überhaupt nicht erfolgt. Es iſt auch nicht 
nichtig, daß das Poltzeipräfidtium in Königsberg, alſo eine 
1 7 8585 Stelle, irgend eine Veröffentlichung in Optanten⸗ 
ragen vorgenommen hat. Lediglich die „Königsberger All⸗ 
1 Zeitung“ brachte am 25. 12. 24 einen Artikel, der auf 


Dieſe Berich⸗ 


en Regierung nach dem Wiener Abkommen aus⸗ 
zuweiſenden Deutſchen Wohnungen und Arbeitsſtätten be⸗ 


ſchafft werden könnten. Die in dem Artikel der „Königs ⸗ 


berger Allgemeinen Zeitung“ dargelegten Auffaſſungen ent⸗ 
ſyprechen aber denen der deutſchen Regierung keineswegs. 
Die deutſche Regierung beabſichtigt, entſprechend dem Wiener 

Vertrag ihr Verhalten gegen die polniſchen Optanten in 
Deutſchland ganz dem der polniſchen Regierung gegen die 
Optanten in Polen anzupaſſen. Ein Abwanderungszwang 
wird erſt dann durchgeführt werden, wenn die polniſche Re⸗ 
gierung damit begonnen hätte. Es iſt demgemäß falſch, daß 
überhaupt Ausweiſungen erfolgt find; es iſt auch falſch, daß 
bolche beabſichtiat find, es iſt drittens falſch, daß unter dem 
Schein der Ausführung des Wiener Vertrages ſolche be⸗ 
abhſichtigt fein könnten. Richtig iſt vielmehr, daß Deutſch⸗ 
and von ſeinen Rechten Gebrauch machen wird, wenn Polen 
mit der Durchführung des Abwanderungszwanges einen 
Anfang gemacht haben follte. Die Zahl der volniſchen 
Dptanten in Deutſchland beträgt über 41 000, die der 
Deutſchen in Polen 35 000.“ 


Das iſt die ganze Erklärung des deutſchen General⸗ 
Wuſuls, die den „Kurj. Pozn.“ mit zu dem Schmäh⸗ 
artikel gegen Dr. v. Hentig veranlaßt hat. Diefe Erklä⸗ 
ſung entſpricht zwar nicht ganz den preßgeſetzlichen Vor⸗ 
Oriften über Berichtigungen in Tageszeitungen, aber fie 
Aue un wohl auch von Hauſe aus nicht als ſolche gedacht, viel⸗ 
ee ehr wird Generalkonſul Dr. v. Hentig angenommen haben, 
iR N ein Hinweis von autoritativer deutſcher Stelle auf ges 
biſſe Unrichtigkeiten genügen würde, um das Blatt zu einer 
1 achprüfung der Sache zu veranlaſſen. Die erſte und hei⸗ 
diſſte Pflicht des Tagesſchriftſtelers iſt der Wahrheit zu 
N 2 enen. Eine grundſätzlich auf dieſem Boden ſtehende Zei⸗ 
KR bine wäre auf die Mitteilung des deutſchen Generalkonſuls 
N . unfehlbar in eine Prüfung der Sache eingetreten und 
10 biete das Ergebnis derſelben mitgeteilt. Der „Kurier 
IN zeit es für richtiger, den Generalkonſul zu infultieren und 
Do, Deutſchen im allgemeinen als Betrüger hinzuſtellen. 
Das Blatt ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß weder ein 
Member Konſul noch ein fremder Diplomat berechtigt wäre, 
L N einer inländifchen Zeitung eine Berichtigung zu vers 
neden wenn fie etwas wollten, hätten fie ſich an die Re⸗ 
gierung zu werden, bei der fie beglaubigt feien. 
1 Zu dieſer prinzipiellen Frage, nämlich der Frage, ob ein 
1 nſulariſcher Vertreter überhaupt berechtigt iſt, die Preſſe 
Fi tatſächliche Berichtigungen zu erſuchen, hat ſich General⸗ 
\ uſul Dr. von Hentig wie folgt ausgelaſſen: 
. „Zwiſchen Polen und Deutſchland beſteht ein Konſular⸗ 
futetrag der die Kompetenzen der diplomatiichen und kon⸗ 
A en Vertreter regelt, nicht. Nele beſtimmen 
2 die Rechte und Pflichten der beiderſeitigen Vertreter 
l 9 5 den allgemeinen Grundſätzen und gebräuchlichſten 
i Eni lar vorſchriften dieſer Länder mit ans 
185 ren Staaten. Nach der deutſchen Vorſchrift, die all⸗ 
bemein anerkannten Beſtimmungen entſpricht und die auch 
Erg Exequatur eines jeden Konſuls von den betreffenden 
8 iegternngen anerkannt wird und von der polniſchen Re⸗ 
haerung auch anerkannt iſt, gehört dazu die Wahrung der 
Futereſſen. Hieraus wiederum leitet ſich die Verpflichtung 
90 bes törungen der Vertragserfüllung nach Möglichkeit vor⸗ 
Ne "nen oder zu verhindern. Die deutſche und die polnifche 
en terung find übe reingekommen, den noch nicht ratifizier⸗ 


er 
en 
"N Vertrag zu behandeln, als ſei die Nalifikation bereits 
a, Greift die Preſſe ſtörend in de 
ein, jo it es ſelbſtverſtändliche Pil 


7 
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ge Bezun nahm, auf welche Weiſe für die etwa von 


Pozn.“ 


Gang der Ent⸗ ] Währungsanleihe an die Bank von Polen, um dem 


in Polen 


Störung der beiderſeitigen Staatsintereſſen nicht zuzulaſſen 
oder fie gutzumachen. 

Zu den Aufgaben eines Konſuls gehört ferner die 
Pflege der guten e zwiſchen zwei Ländern. 

lches iſt nun der Unterſchied zwiſchen meiner Stellung 
und der mir geſetzten Aufgabe und der des „Kurjer 
Poznanski“? Ich empfinde es als meine Pflicht, und dies 
werden gerade auch polniſche Staatsbürger, die mit mir zu 
tun haben, zu beſtätigen wiſſen, die Beziehungen der beiden 
Länder unbeirrt zu pflegen. Der „Kurjer Ponans ki“ 
ſieht leider, wie wir täglich erleben müſſen, 
ſeine Aufgabe darin, dieſe ſelben Bes 
ziehungen zu vergiften und zu zerſtören. Es 
muß dem „Kurjer Poznanski“ nur daran gelegen fein, in 
einem objektiven Verfahren feſtgeſtellt zu 
ſehen, wie die Fälle, in denen unſere Auf⸗ 
faſſu ngen auseinandergehen, tatſächlich 
liegen.“ \ 

Dies die Stellungnahme des Generalkonſuls Dr. von 
Hentig. Wir haben ſelbſt ſchon darauf hingewieſen, daß es 
einem loyalen Blatt. das es als feine Hauptaufgabe an⸗ 
ſieht, der Wahrheit zu dienen, darauf ankommen müßte, den 
tatſächlichen Stand der Dinge, d. h. die Wahrheit, feſtzu⸗ 
ſtellen. Aber dem „Kurj. Pozn.“ iſt daran gar nichts ge⸗ 
legen — ſein täglich Brot iſt die Vergiftung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen. 

In der obigen Erklärung des Herrn Generalkonſuls iſt 
u. a. erwähnt, daß die Beziehungen der Konſulate zur in⸗ 
ländiſchen Preſſe ſich, da es dafür Vorſchriften nicht gibt, 
nach dem allgemein anerkannten Brauch richten. Daß 
es gegen dieſen Brauch nicht verſtößt, wenn ein 
Konſul oder Diplomat direkt mit der Preſſe in Verkehr tritt, 
hat die von uns mitgeteilte direkte Inanſpruchnahme einer 
engliſchen Zeitung durch den polniſchen Geſandten Skirmunt 
in London erwieſen. Wir möchten dem „Kurj. Poan.” eine 
etwaige Ausflucht, daß es ſich hier nicht um einen Konſul, 
fondern um einen Geſandten handelt, von vornherein mit 
dem Hinweis darauf verlegen, daß das Blatt ausdrücklich 
auch dem Geſandten das Recht abſprach, ſich direkt mit einer 
Zeitung in Verbindung zu ſetzen. : 

Dem „Kurj. Pozu.“ iſt es übrigens um ſeine Gott⸗ 


ähnlichkeit bange geworden und er zieht Eideshelfer heran; 


zunächſt zitiert er die „Gazeta Warszawska“, die bekanntlich 
den Angrif des „Kurfer Poan.“ ſich zu eigen gemacht und 
ihn noch mit einer frechen Überſchrift verſehen hatte. Par 


Dann druckt das Blatt die Auslaffung eines Jurtſten 


nobile fratrum. 


0 1 0 5 ſich bemüht, die Richtigkeit des Standpunktes des 
„Kurf. 


Pozu.“ gewiſſermaßen aus techniſchen Gründen nach⸗ 
zuweiſen, weil ſonſt auf die Preſſe zahlloſe Berichtigungen 


herabpraſſeln könnten von Vertretern von Preußen. Bayern, 


Reuß ä. L., Reuß j. L., Reuß allerfünaſte Linie uſw. Wir 


wollen davon abſehen, daß weder Reuß noch Bayern noch 


auch Preußen in Polen einen diplomatiſchen Vertreter haben, 
und möchten uns nur die Frage erlauben, ob denn die 
Berichterſtattung der polniſchen Preſſe ſo beſchaffen iſt, daß 
ſie ſich der Berichtigungen nicht erwehren könnte. Im übri⸗ 
gen können wir auch dieſe Mohrenwäſche eines Juriſten am 
„Kurjer Pozn.“ ruhig ad acta legen. Die eigentliche Rechts⸗ 
frage ſcheint uns durch die obige Erklärung des General⸗ 
konſuls Dr. v. Hentig und durch die Inanſpruchnahme einer 
engliſchen Zeitung durch den polniſchen Geſandten in London 
hinreichend geklärt. 


die neue deutſche Regierung. 


Die Reichstagsſitzung am Freitag ging ohne irgend⸗ 
welche Senſationen vonſtatten. Ein Redner der National⸗ 
ſozialen und ein Kommuniſt verlangten zwar, daß die poli⸗ 
tiſche Ausſprache auch ohne die vorherige Regierungs⸗ 
erklärung ſofort oder ſpäteſtens am Tage darauf ſtattfinden 
ſollte, der Antrag wurde abgelehnt und auf die Tagesordnung 
der Sitzung am heutigen Montag die Entgegennahme 
einer Erklärung der Reichsregierung geſetzt. 

Am Freitag hatte der Reichskanzler die Preſſevertreter 
zu ſich gebeten, um ihnen die Gründe mitzuteilen, die zu 
einer Verſchiebung der Regierungserklärung geführt haben. 
Die Verzögerung war dadurch veranlaßt, daß zwei wichtige 
Miniſterpoſten noch nicht hatten beſetzt werden können, näm⸗ 
lich diefenigen des Finanz⸗ und Juſtizminiſters. Inzwiſchen 
iſt es Dr. Luther gelungen, für den Poſten des Reichsjuſtiz⸗ 
miniſters den in Köln im Ruheſtande lebenden Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten a. D. Dr. Frenken, der dem Zentrum 
naheſteht, zu oewinnen. Dr. Frenken iſt 70 Jahre alt; er 
brachte 14 Jahre im preußiſchen Juſtizminiſterium zu; zu⸗ 
letzt bekleidete er den Rang eines Miniſterialdtrektors. Im 
Januar 1914 wurde er als Unterſtaatsſekretär für Juſtiz 
nach Straßburg verſetzt, das er aber ſchon 1916 verließ, um 
das Amt des Oberlandesgerichtspräſidenten in Köln zu 
übernehmen. Im Oktober 1922 wurde er verabſchiedet. 


Die poluiſche Anleihe geſichert. 


Die amerikaniſche Anleihe für Polen, über die ſeit 
längerer Zeit verhandelt wird, ſcheint nunmehr geſichert. 
Der polniſche Geſandte in Waſhington unterzeichnete einen 
Vertrag mit einem amerikaniſchen Bankenkonſortium, wo⸗ 
nach Polen bis zum 15. Februar das Optionsrecht auf eine 
Anleihe von 50 Millionen Dollar zu den jetzt vereinbarten 
Bedingungen hat. Nähere Einzelheiten über die Bedingun⸗ 
gen ſind noch nicht bekannt, doch verlautet, daß die Anleihe 


auf 20 Jahre mit 8 Prozent Verzinſung gegeben wird. Der 


Emiſſionskurs iſt noch nicht bekannt. Die polniſche Regie⸗ 
rung beabſichtigt, Ende dieſes Monats oder Anfang Fe⸗ 
bruar die Anleihe aufzunehmen. Die früheren Gerüchte, 


daß für die Anleihe Konzeſſionen im galiziſchen Petroleum⸗ 


revier gegeben werden, trifft nicht zu. Die Anleihe ſoll 
durch beſonders bevorzugte und beſonders garantierte ſtaat⸗ 
liche Obligationen geſichert werden. Unbekannt iſt noch, ob 
die Form einer von der Regierung garantierten Anleihe an 
Induſtrie und Handel durch Vermittlung der Landwirt⸗ 
ſchaftsbank in Frage kommt oder eine direkte Regierungs⸗ 
anleihe zu Inveſtierungszwecken, oder endlich eine Wongel 

ngel 
an Umlaufmitteln durch neue Zloty⸗Emiſſivnen abzuhelfen. 


Bromberger Tageblatt :.., 


Der Ztoty (Gulden) am 19. Januar 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar. 5,21 Gulden 
1 100 Zloty. „.. . 101 Gulden 


1 Dollar toty 
1 Danz. Gulden toty 


1 Reichsmark 


Warſchau: 


5, 
99 
1.23½ 1. 24½ Zloty 


Aus dem Senat. 


Warſchau, 16. Januar. PAT. In der geſtrigen Senats⸗ 
ſitzung wurde u. a. das Geſetz über die Ratifizierung 
des Schiedsvertrages mit Oſterreich unver⸗ 


ändert angenommen. Gleichfalls ohne Anderungen gelangte 


die Novelle zu dem Geſetz über die Verlängerung der Friſt 
zur Ablegung der Prüfungen für Volksſchullehrer 
bis zum 31. Auguſt 1927 zur Annahme. 0 
8 Es wurde darauf zu der Geſetzesnovelle über die Ver⸗ 
ſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit ge 
ſchritten. | 
Referent Sen. Popos ki erläuterte, daß nach dem je 
verplfichtenden Geſetz die Arbeiter berechtigt ſeien, im Laufe 
von 13 Wochen Unterſtützungen zu beziehen, wobei der Ar⸗ 
beitsminiſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
dieſe Zeit bis zu 17 Wochen verlängern könne. Dieſe vom 
Sejm angenommene Novelle ändere dieſe Zeit von 17 auf 
39 Wochen ab. Der Referent ſchlägt im Namen der Kom⸗ 
miſſion vor, der Miniſter ſolle ermächtigt werden, dieſe Zeit 
bis auf 26 Wochen zu verlängern, jedoch nur im erſten Jahre 
der Gültigkeit der Novelle, in den übrigen Jahren dagegen 
auf 17 Wochen. Dieſe Zeit 26 Wochen, werde nach der An⸗ 
ſicht des Referenten bis April ausreichen, denn es ſei zu 
hoffen, daß die Bautätigkeit bedeutend aufleben werde, da, 
wie der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter verſichert, die Re⸗ 
gierung hauptſfächlich für dieſen Zweck die erhaltene Anleihe 
verwenden werde, und ein beſchäftigter Maurer gebe ſechzehn 
anderen Arbeitern Beſchäftigung. N 
Vizefinanzminiſter Markowski erklärt, der 
Fiskus habe in dieſem Jahre zu dem Arbeitsloſenfonds 
15½ Millionen Zloty zugezahlt, weshalb er für die Ver⸗ 
längerung der Zeit von 17 nur auf 26 Wochen eintritt, ob» 
wohß auch dieſes eine bedeutende Belaſtung des Fiskus fein 


werde. 5 5 “ 
0 Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen derungen 
werden angenommen und damit auch die ganze Novelle. 


Sodann wurde beſchloſſen, dem Sejm vorzuſchlagen, an 
verſchiedenen Geſetzentwürfen Anderungen vorzunehmen. 

Von einigen Klubs iſt ein Dringlichkeitsantrag betr. der 
Verſicherung des Baues der voluiſchen Handels⸗ 
flotte und Beſchleunigung des Hafenbaues in Gdingen 
eingebracht worden. Dieſe Anträge werden in der nüchſten 
Sitzung am 28. d. M. geprüft werden. 


Zuſammenſchluß der Linksparteien 
im Seim. 


Warſchau, 16. Januar. (Eig. Drahtbericht. Die 
bereits in den Herbſttagen beobachtete Tendenz zn Sejm, 


Ein wirtſchaftliches Verbrechen. 


Gegen die Zerſtörung der Zeppelinwerft. 


Tu. Neuyork, 16. Januar. Senator Koppler ſchnitt 
im Kongreß die Frage des Zeppelinbaues in Friedrichs⸗ 
afen an. Er verlangte, daß die amerikaniſche Re⸗ 
gierung verſuche, den Oberſten Rat dahin zu bewegen, 
den Luftſchiffbau weiter zu geftatten Von 
Deutſchland bis Amerika wäre nur eine Flugzeit von zwei 
agen notwendig. Die Zeppelinwerft in Friedrichshafen 
liefere in wenigen Monaten, während andere erſt in Jahren 
liefern könnten. Dies berechtige den amerikaniſchen Proteſt 
gegen die Zerſtörung der Werft. Da der militäriſche Wert 
der Zeppeline nur gering ſei, bedeute die Zerſtörung der 
Ban 15 wirtſchaftliches Verbrechen, das 
» Urd ſei. 1 den 33 104 
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Dortlaut des polniſch⸗deutſchen 
Handelsproviſoriums. 


Warſchau, 18. Januar. Der am 13. d. M. unterzeichnete 
roviſoriſche polniſch⸗ deutſche Handels vertrag 
t folgenden Wortlaut: 

Art. 1. Jede vertragſchließende Seite wird bei der Ein⸗ 
fuhr von Waren von der anderen Seite in ihr Zollgebiet 
die jedesmaligen Sätze ihres allgemeinen autonomen Zoll⸗ 
tarifs anwenden. 

Art. 2. Jede der vertragſchließenden Seiten übernimmt 
die Verpflichtung, im Warenverkehr mit der anderen Seite 
keine neuen Verordnungen zu deren Schaden herauszugeben, 
welche ſpeziell oder vorwiegend gegen die andere Seite ge⸗ 
richtet ſind. Insbeſondere aber: 

a) die polniſche Regierung wird nicht bei Waren, die 
aus dem deutſchen ins polniſche 80 eingeführt 
werden, die Verordnungen über die Maximalzölle vom 
22. November 1924, veröffentlicht in Nr. 102 des Dz. 
Uft. vom 1. 12. 24, anwenden. Die deutſche Regie⸗ 
rung wird nicht bei Waren, die aus dem volniſchen 
Zollgebiet ins deutſche eingeführt werden, den 8 10 
des deutſchen Geſetzes über den Zolltarif vom 25. 9. 1902 
anwenden. 5 
Keine der vertragſchliezenden Seiten wird zu Uns 
gunſten der anderen den gegenwärtigen Stand bezüg⸗ 
lich der Beſchränkungen. bezügli der Zoll⸗ und 
anderen Formalitäten in einer Weiſe ändern, die ent⸗ 
weder ſpeziell oder vorwiegend gegen die andere Seite 
gerichtet iſt. 

Art. 3. Obige Beſchlüſſe verpflichten bis zum 1. April 
1925. Beide vertragſchließende Seiten werden ſich in Berlin 
am 1. März 1925 zu Unterhandlungen über den Abſchluß 
eines Handelsvertrages zuſammenfinden. : 

Art. 4. Beide Regierungen behalten ſich den Ausdruck 
des Einverſtändniſſes für dieſe Verſtändigung im Laufe von 
drei Tagen vom Datum der Unterſchrift ab vor. Dieſes 
Einverſtändnis iſt in zwei Exemplaren in polniſcher und 
deutſcher Sprache auszufertigen. 

(Y Wallroth. 


(—) Karlomstt. 

Im Zuſammenhang mit obigem Vertrag wurden 
Verbalnoten ausgetauſcht. Die deutſche Regierung erklärte 
in ihrer Note, daß ſie die künftigen polniſch⸗deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen auf der Grundlage der gegenſeitigen 
Generalklauſel über die Preisberichtigung führen wird. Die 
volniſche Regierung ihrerſeits erklärt die Bereitwilligkeit, 
in die Verhandlungen einzutreten, indem ſie bei ihnen im 
Rahmen der Möglichkeit den Grundſatz der Meiſtbegün⸗ 
ſtigung anwenden wird. 

Beide Regierungen haben innerhalb der vorgeſchriebe⸗ 
nen Friſt von drei Tagen ihr Einverſtändnis zu dem vrovi⸗ 
ſoriſchen Vertrage erteilt. 


b 
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Der deutſche Geſandte über das Handelsproviſorium. 


4 Warſchan, 18. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Ein 
Mitarbeiter des „Kurfer Polski“ hat ſich an den deut⸗ 
ſchen Geſandten in Warſchau, Ulrich Rauſcher, mit der 
Bitte gewandt, ihm über die Unterzeichnung des propi⸗ 
ſoriſchen deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages nähere 
Aufklärungen zu geben, zumal der Geſandte Rauſcher beim 
Abſchluß des Abkommens zugegen war. Der bevollmächtigte 
Miniſter und Geſandte Ulrich Rauſcher erklärte: 

„Beim Abſchluß des derzeitigen Abkommens ſorgten wir 
vor allem dafür, alles zu vermeiden, was den Ab⸗ 
ſchluß des künftigen Handelsvertrages erſchwert hätte. 
Es ſchien uns, daß am beſten und, was gleichfalls wichtig 
tt. am ſchnellſten die Angelegenheit erledigt würde, 
wenn wir jeder Seite die Anwendung ihrer autonomen 
Zölle laſſen und uns verpflichten, gegenſeitig irgend⸗ 
welche ökonomiſche Repreſſalien nicht anzuwen⸗ 
den. Das ſind Ergebniſſe mit einem negativen Charak⸗ 
ter. Einen poſitiven Charakter wird erft der Han⸗ 
dels vertrag begründen, dem wir auf dieſe Weiſe den 
Weg eröffnet haben. Heute beginnen in Berlin die ſo⸗ 
genannten Dresdener Verhandlungen, der Bes 
ginn der Verhandlungen über den Handelsvertrag dagegen 
wurde auf den 1. März d. J. feſtgeſetzt. Die Verhandlun⸗ 
gen über den derzeitigen Vertrag fanden in einer außer ⸗ 
ordentlich liebenswürdigen Atmoſphäre ftatt, 
die von großer gegenſeitiger Zuvorkommenheit gekenn⸗ 
zeichnet war. Schon die Tatſache, daß die Verhandlungen 
ſich leidenſchaftslos abſpielen konnten und keiner ⸗ 
lei politiſchen Einflüſſen erlagen, iſt ſehr kenn⸗ 
zeichnend, zumal, wenn man bedenkt, daß dies vor ein 
raar Jahren noch nicht möglich geweſen wäre. 
Beide Nationen haben erkannt, daß ſie als Nachbarn, die 
ſich gegenſeitig brauchen, endlich das Mittel zum harmoni⸗ 
ſchen Zuſammenleben finden müſſen. Einer der Beweiſe 
hierfür iſt das ſchnelle Zuſtandekommen des derzeitigen Ab⸗ 
kommens und die noch ſchnellere Genehmigung durch die 
beiden Regierungen. Am 13. d. M. wurden die Verhand⸗ 
lungen beendet, und ſchon am 14. d. M. hat Miniſter 
Olszowski non feiner Regierung den Auftrag erhalten, 
dieſes Abkommen zu genehmigen. Desgleichen habe auch 
ich gleich nach meiner Rückkehr aus Berlin, nämlich am 
15. d. M. der polniſchen Regierung das Einverſtändnis der 
deutſchen Regierung mitgeteilt. 

Bezüglich der künftigen Handelsvertragsverhandlungen 
iſt Geſandter Rauſcher ziemlich optimiſtiſch. Er ſagte: 
„Ich bin überzeugt, daß es zum Abſchluß des 
Vertrages kommen wird. Einer der wichtigſten 
Faktoren in ſolchen Fällen iſt der gegenſeitige gute 
Wille. Dank Stefem iſt es gelungen, ein Handelsabkom⸗ 
men zwiſchen England und Deutſchland abzuſchließen, alſo 
zwiſchen zweien am meiſten induſtriellen Staaten der Welt, 


und zwar im Verlaufe zweier Wochen. Die polniſchen Dele⸗ 


gierten, die in Berlin verhandelt haben, konnten ſich wohl 
überzeugen, daß von unſerer Seite dieſer gute Wille durch⸗ 
aus vorhanden iſt.“ a 


Allerhand Sementis. 


Die PAT. hatte unter dem 16. Januar folgendes Des 
menti aus Danzig gebracht: 

In einigen Danziger Blättern wurden am 18. d. M. 
Nachrichten über die Angelegenheit der Unterredung des 
Hohen Kommiſſars des Völkerbundes mit dem General⸗ 
fommiflar der Republik Polen verbreitet. Wir find zu der 
Feſtſtellung ermächtigt, daß die Nachricht betreffs der 
Unterredungen zwiſchen dem Generalkommiſſar der Repu⸗ 
blik Polen. Miniſter Straßburger, und dem Hohen Kom⸗ 
miſſar des Völkerbundes. Herrn Mac Donnell, nicht den Tat⸗ 
ſachen entſpricht, zumal der Inhalt diefer. Unterredungen 
nicht zur öffentlichen Kenntnis gebracht worden iſt. 

Dazu bemerkt die „Danz. Ztg.“: Wir können hierzu 
nur feſtſtellen, daß die Mitteilungen über die Unterredung 
zwiſchen Mintſter Straßburger und dem Hohen Kommiſſar 
in dem vom Hohen Kommiſſar ausgegebenen Communiqué 
enthalten ſind. 


Polniihe Fühlunguahme mit England wegen des 
Danziger Konflikts. 


DE, Worſchan, 16. Januar. Der volniſche Geſandte in 
London Skirmunt hat den Auftrag erhalten, eine Ausſprache 
mit Chamberlain wegen des polniſchen Konfliktes mit 
Danzig herbeizuführen. In Warſchau iſt eine gewiſſe Des 
rubiaung angetreten, hie Preßze verhält ih abwartend. 


die Agencia Wſchodnija“ meldet, hat der Danziger Völker⸗ 
bundkommiſſar Mac Donnell den diplomatiſchen Vertreter 
Polens Straßburger davon verſtändigt, daß er dem Dan⸗ 
ziger Senat den Rat exteilt habe, von der Beſeitigung der 
volniſchen Briefkäſten Abſtand zu nehmen. Dieſen Rat bes 
ründe der Völkerbundkommiſſar damit, daß die vpolniſche 
Dosierung bereits in direkte Verbindung mit dem Sekre⸗ 
tariat des Völkerbundes in Genf getreten ſei. 
* 


Der polniſch⸗Danziger Konflikt wird im Haag eutſchieben. 


3 Warſchan, 18. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Von 
gut unterrichteter Seite verlautet, daß der polniſch⸗ 
Danziger Poſtkonflikt aller Wahrſcheinlichkeit nach 
gr see Haager Schiedsgericht entſchieden wer» 

en wird. 


Die Fröffnungsſitzung in Helfinefers, 


Am Freitag nachmittag traſen die Delegationen 
Polens, Eſtlands und Lettlands mit den Außenminiſtern 
an der Spitze in Helſingfors ein, wo fie von den finniſchen 
. in feierlicher Weiſe empfangen 
wurden. 

Am Sonnabend fand im alten Reichstagshauſe die 
Eröffnungsſitzung der Konferenz ſtatt, an der die 
Außenminiſter Finnlands, Eſtlands, Lettlands und Polens 
teilnahmen. Die Eröffnungsrede hielt der finnländiſche 
Außenminiſter Procope, in der er den durchaus fried⸗ 
liebenden Charakter der Konferenz, die gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen der teilnehmenden Staaten und die gemeinſamen Bes 
ſtrebungen zur Sicherung des Friedens betonte. Er er⸗ 
iunerte an die in Warſchau im Februar 1924 angenommene 
Motion. worin die Notwendigkeit eines Einvernehmens in 
politiſchen Fragen und der Zuſammenarbeit auf vielen Ge⸗ 
bieten konſtatiert wurde. Auf Vorſchlag des eſtniſchen 
Außenminiſters Puſta wurde Miniſter Procope zum 
Vorſitzenden der Konferenz gewählt. Gleichzeitig wurden 
mehrere Arbeitsausſchüſſe ins Leben gerufen, und zwar 
erſtens für Preſſe⸗ und intellektuelle Zuſammenarbeit, 
zweitens für das Schiedsgerichtsabkommen und drittens für 
Verkehrs⸗ und Paßfragen. Gleichzeitig konſtituierte ſich eine 
Redaktionskommiſſion. 

Darauf verlas der Generalſekretär der Konferenz, der 
Finnländer Gummerus. einen Bericht, in dem er einen 
Rückblick auf die Beziehungen der in der Konferenz teil⸗ 
nehmenden Staaten während des Jahres 1924 gab. wobei 
er die Erforderlichkeit der Zuſammenarbeit auf politiſchem 
Gebiet unterſtrich. Dem Völkerbunde gegenüber haben die 
Konferenzſtaaten eine gemeinſame Haltung zum Genfer 
Pırtofoll eingenommen, woraus ſich als Konſequenz der 
Schiedsperichtsvorſchlag ergeben habe, der in Helſingsfors 
im Dezember durch die Juriſtenkommiſſion ausgearbeitet 
worden iſt und der von der Konferenz diskutiert werden 
fol, Er erinnerte ferner an die verſchiedenen Konven⸗ 
tionen auf wirtſchaftlichem Gebiet, welche von den betreffen⸗ 
den Staaten angenommen worden ſind, oder ſich in Vor⸗ 
bereitung befinden. ſowie an die Warſchauer Konferenz der 
Chefs der Preſſeabtetlungen. 

Schließlich brachte der Generalſekretär dem eſtniſchen 
Volke, das den kommuniſtiſchen Putſchverſuch anfangs De⸗ 
zember niebergeſchlagen hat, die allgemeine Anerkennung 
zum Ausdruck. 5 

Der Bericht wurde von der Konferenz ohne Diskuſſion 
angenemmen. 


Ein bolniſch⸗iſchechiſcher Geheimvertrag. 


Sonderrechte für die volniſchen Bre feree in dex Tſchechei. 
Prag, 17. Januar. Einen ſehr intereſſanten Auszug aus 
einem Geheimpertrag zwiſchen Prag und 


Warſchau bringt das tſchechiſche Blatt „Mor. Sl. Den“, 


weil daraus zu erſehen iſt, wie die Tſchechen, ſohald es ihrem 
Vorteil entſpricht, die Minoritätenfrage anſehen. Es handelt 
ſich in bieſem Vertrag um Zugeſtändniſſe an die 70 000 Köpfe 
ſtarke polniſche Minorität, die ſehr weitgehend find, während 
den 3,5 Millionen Deutſchen nicht das geringſte Recht einge⸗ 
räumt wird. Es heißt im Vertrage u. a., daß die Behörden 
keinen Einfluß darauf üben dürfen. ob ein Kind in eine 
tſchechiſche oder eine polniſche Schule eingeſchrieben wird. 
In Gerichtsbezirken, wo weniger als 20 Prozent Polen 
wohnen, beißt es in dem ſehr wichtigen 8 19, iſt die pol⸗ 
niſche Sprache vollberechtigte Minderheits⸗ 
ſprache, wenn nur in demſelben politiſchen Bezirk ſeitens 
der Polen die Ziffer von 2, Prozent erreicht wird. Das fit 
eine Beſtimmung, die weit über das hinausgeht, was den 
Deutſchen geſetzlich und gar de facto zugeſtanden wird. 

Der Religionsunterricht muß immer in der 
Sprache der Schüler gelehrt werden. Polniſche Lehr⸗ 
amtskandidaten, die ihre Lehrerqualifikation in Polen er⸗ 


halten haben. werden für die polniſchen Minderheitsſchulen 


in Tſchechiſch⸗Teſchen und in Arwa in der Zips als gleich⸗ 
berechtigte Lehrer angeſehen und haben lediglich eine Ergän⸗ 
zungsprüſung abzulegen. In die Schulbehörden aller In⸗ 
ſtanzen wird eine entſprechende Zahl von Beamten polniſcher 
Nationalität berufen. Wenn öffentliche Schulen für pol⸗ 
niſche Kinder errichtet werden, ſo hat die Staats⸗ 
bürgerſchaft der Eltern dabei feine Rolle zu 
ſpielen. Bei der Erteilung von Konzeſſionen, Bewilliaun⸗ 
gen und amtlichen Berufungen werden tſchechoflowakiſche 
Staatsbürger volniſcher Nationalität den Angehörigen 
tſchechoflowakiſcher Nationalität vollkommen gleichgeſtellt, 
wobei der einheimiſchen Beublkerung der obenerwähnten 
Gebiete ein Vorzugsrecht vorbehalten bleibt. 

Das find Zugeſtändniſſe, wie die Deutſchen in der 
Tſchechet Nie bisher noch nicht einmal zu fordern wagten! 


Aus dem Preußiſchen Landtag. 


Berlin, 16. Jaunar. Die geſtrige des is. 
ſchen a ge zunächſt Jen Veri bes 64215 


Breslau und Schubert entgegen. 
4 Hlent 


afte e 
ge ber , Le e 
echenſchaftsber er die eit der 
bisherigen 4 Koalition erftattete, 
Er wurde dabei mieberholt von den Kommuniſten und 
Nationaltſten unterbrochen. : 

„Unter der Regierung der Großen Koalition“, fo führte 
er aus, „iſt es gelungen, Preußen im Gegenſatz zu anderen 
Län dern vor ernſteren Unruhen zu bewahren. Das Finanz⸗ 
weſen hat ſich in den ihm durch die Reichsgeſetzgebung ge» 
1 Grenzen günſtig entwickelt. Auf dem Gebiete der 
oztalen Fürſorge hat Preußen große Leiſtungen aufzu⸗ 
weiſen, ebenſo in der Siedlungspolitik. Unter der bis⸗ 
herigen Negterung find über 60000 Dauerwohnungen ers 
richtet worden“. Der Miniſterpräſident geht dann weiter 
auf die Leiſtungen im Schulmefen ein. Als er von der 
Juſtigzverwaltung ſpricht, machen die Kommuniſten lärmende 
Zwiſchenrufe, ebenſo bei der Exwähnung des Polizeiweſens. 

it Beifall werden die Sätze aufgenommen. in denen 
Miniſterpräſident Braun der rheiniſchen Bevölkerung Dank 
und Anerkennung ausſpricht für ihre männliche Haltung 
unter der fremben Beſatzung. Ohne das Syſtem Senerina, 
jo antwortet er auf einen ſpäteren kommmmiſtiſchen Zuruf 


7 


—— — 


Ergebnis gezeitigt haben. 


ſtänden das Reich und Preußen heute nicht ſo feſt und ge⸗ 
ſchleßen da. (Beifall bei der Mitte.) Wenn die Volkspartei 
15. die Große Koalition bekämpfe, deren Porttik fie in ber 
en Regierung mitgemacht hat, ſo ſei das für das Kabinett 
rein Grund zum Rücktritt. Nach dem Austritt der volks⸗ 
porteilidien Miniſter könne man dennoch nicht von einem 
Rumpfkabinett ſprechen, denn der Rumpf hat jedenfalls 
einen Kopf. (Sehr gut in der Mitte und Rufe rechts: Und 
was für einen!) Die Oppoſition gegen das Kabinett und 
ihre Verſtärkung durch die Volkspartei ſei in der Haupt⸗ 
ſache als Einleitung der Agitation für die Reichspräſidenten⸗ 
weßlen zu betrachten. Das Kabinett ſtelle die Vertrauens⸗ 
frage (Bewegung) und der Landtag ſtehe damit vor der 
wicktigſten Entfheldung, ob er feſthalten wolle an der 
Politik der Ruhe und des vaterländiſchen Aufbaues oder 
ob Preußen ausgeliefert werden ſolle jener von rechts be⸗ 
trichenen Bürgerblockpolitik, die nichts anderes fein werde 
und nichts anderes ſein könne als eine Kataſtrophenpolitik. 
(Lebhafter Beifall und Händeklatſchen in der Mitte, Ge⸗ 
lächter bei den Flügel parteien.) > 5 
Im Anſchluß hieran gelangte ein Vertagungsantrag 
mit 206 gegen 199 Stimmen zur Annahme. 9 


Der drohende Ring gegen den 
Sowjetbund. 


DE. Reval, 15. Januar. Die Revaler eſtniſche Zeitung 
„Paevaleht“ veröffentlicht einen anſcheinend von beſon⸗ 
derer Seite infpirierten Artikel, in welchem das Verhält⸗ 
nis zwiſchen der Sowfetrepublik und den übrigen euro⸗ 
päiſchen Ländern einer Kritik unterzogen wird: 

Der ruſſiſche Kommunismus ſei im Laufe der 
letzten ſieben Jahre zu einem wichtigen politiſchen Macht⸗ 


faktor geworden. Dieſe Gefahr hätten die meiſten Länder 


Europas aber erſt infolge der letzten Ereigniſſe erkannt 
[(Sinowjew⸗Brief, Umtriebe auf dem Balkan u. a.) 
fangen allmählich an, ſich zu rüſten. Es kämen vor allen 
Dingen die Staaten in Frage, welche den Einfluß des 
ruſſiſchen Kommunismus bei ſich zu Hauſe kennen gelernt 
hätten: Bulgarien, Jugoſlawien, Rumänien und die Rand» 
ſtaaten. Eine Intervention in Rußland komme nicht in 
Frage. Es bleibe nur ein Devenſivbündnis gegen 
den Sowfetſtaat übrig, welches bis zu einer völligen 
Iſolierung Rußlands ausgedehnt werden könnte. Rußland 
müßte darauf entweder mit einem Kriege antworten oder 
nachgeben. Ein Krieg wäre aber für die Sowjetrepublik 
vernichtend. Falls es trotzdem zum Kriege käme, könnten 
die Randſtaaten auf die Unkerſtützung der anderen Mächte 
ſicher rechnen, weil ſie einen natürlichen Schutzwall zwiſchen 
an ruſſiſchen Kommunismus und den eurppäiſchen Ländern 
en. 


Republik Polen. 
Wechſel im Unterſtaatsſekretariat des Arbeitsminiſteriums. 


3 Warſchau, 18. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Bes 
kanntlich erhebt die Nationale Arbeiterpartei An⸗ 
ſpruch auf den Poſten eines Unterſtaatsſekretärs im Arbeits⸗ 
mirifterium. Premierminiſter Grabskt hat ſeinerzeit vers 
ſprochen, den Wünſchen der Nationalen Arbeiterpartei ge⸗ 
recht zu werden. Nunmehr hat der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Simon ſeine Demiſſion eingereicht, 
Dieſe wird auch, wie in parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, angenommen werden. Es haben bereits Vertreter 
der Nationalen Arbeiterpartei, und zwar Chadzynskt 


und Popiel, mit dem Miniſterpräſidenten Grabskt wegen 


der Beſetzuna des Poſtens verhandelt. 


Deutsches Reich. 
Die Aufwertungsfrage in Deutſchlaub. 


Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Aufwertungs⸗ 
ausſchuſſes haben on den Vorſitzenden das Erſuchen gerichtet, 
den Aufwertungsansſchuß ſofort zuſammenzuberufen, um 
den Geſetzentwurf der deutſchnationalen Fraktion zu beraten, 
der die ſofortige Aufhebung der auf Grund des Artikels 48 
der Reichsverfaſſung erlaſſenen Verordnung betreffend bie 
Aufwertungsfrage bezweckt. . 

Wie die „Voſſ. Zig.“ hört, werden die Sozialdemokraten 
im Aufwertungsausſchuß den Antrag ſtellen auf Aufhebung 
der im Herbſt erlaſſenen Verordnung des Reichspräſidenten, 
womit die dritte Steuernotverordnung als rechtsgültig er⸗ 
klärt wurde. Damit würde natürlich die ganze Aufwer⸗ 
tungsfrage ins Rollen gebracht werden. 


Aus anderen Ländern. 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Rußland. 


n ren, ER: 


und 


aris, 18. Januar. PAT. Amtlich wird die Meldung 


N 1 
beſtätigt, daß die franzöſiſche Regierung ihren Botſchafter 
in Moskau, Herbette., ermächtigt habe, mit den Sowſets 


Verhandlungen in der Frage der Anerkennung der 


Schulden Rußlands zu führen. Herbette hat dieſe 
Verhandlungen bereits eingeleitet, die bis jetzt jedoch kein 


Der Völkerbund hat einen Norweger, 
Hafens von Kriſtianta (Oslo! Kielftrunn zum Chef 


des Hafens von Memel auserſehen. 


den Chef des 


0 en bereits die neuen Rampenanlagen am 


d 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
19. Jauuar. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Auſchlußgleis. 
beiten am Anſchlußgtleis des Schlachthofes ſo gut vorwärts⸗ 
ſchreiten, daß die Schienen ziemlich fertig aa find. Sie 

chlachthauſe 
erreicht. erfolgen, fo 


Die Ab 
r nahme des Gleiſes dürfte bald 


Benutzung dann nichts mehr im Wege 


I Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war gut beſchickt, und 
beſonders reichlich war die Eierzufuhr. Die Preiſe ſind 
auch dementſprechend ſchnell geſunken. Es wurden folgende 
Preiſe gezeahlt: Butter 1.40 —1.80; ſpäter verſchwand die 
tter vom Markt und man forderte bis 2.00. Weiter 
wurden gezahlt für Eier 2—2.30, Glumſe 40, Kartoffeln 3.00. 
Der Fiſchmarkt zeigte reiches Angebot. Es wurden ge⸗ 
ahlt für Zander 3.00, Schleie lebend 2.50, Hechte 1.10 —1.30, 
Harſche 30—1.00, Breſſen 60—1.10, Plötze 860. Friſche 
Heringe koſteten 80 und friſche Breitlinge W. Angeboten 
Wurde auch Fleiſch eines zerlegten Welſes. Der Geflügel⸗ 
zeigte naturgemäß in Enten und Gänſen eine gerin⸗ 
dere Zufuhr und Anziehen der Preiſe für beſſere Ware; 
geringere Ware unverändert. Es koſteten Gänſe gerupft 
0 —1.00 pro Pfund. Enten (Stück) 4—5, Puthähne gerupft 
% bro Pfund, lebend 10--11 für Tiere im Gewicht von 
Pfund, Hühner lebend 3.50, Suppenhühner gerupft 3—4, 
junge Tauben 2—2.50 pro Paar. Der Markt verlief 
ſchleppend Der Fleiſchmarkt zeigte gute Beſchickung und 
Rinde Preisänderung. Es koſteten Schweinefleiſch 901.00. 
Rindfleiſch 60—70, Hammelfleiſch 70, Kalbfleiſch 70. * 
g AJ Der Sonnabend⸗Schweinemarkt zeigte wieder eine 
ſehr gute Beſchiclung, und auch Ferkel waren wieder mehr 
vertreten. Der Preis für dieſe iſt bedeutend in die Höhe 
gegangen; forderte man doch für das Paar Abſatzferkel 
. 935 . Läufer und maſtfähige Schmeine waren in ge⸗ 
e den 888 wu forderte 605 Läufer 
micht von etwa 12 und 55 zl. Das Geſchäft ſcheint 
ſich weſentlich zu beleben. e A nd 
* Zu dem gemeldeten frliegerunfall werden folgende 
Einzelheiten bekannt: Der Pilot — Feldwebel Wladis law 
er — führte zwecks Landung eine Wendung aus. Aus 
unbekannter Urſache geriet er in den ſog. Korkenzieher und 
r Apparat ſtürzte aus etwa 150 Meter Höhe zur Erde, 
unter ſeinen Trümmern den unalücklichen Flieger be⸗ 
grabend. Es wurde feitacitellt, daß der Sturz 
otorſcheden zuzuſchreiben iſt. 
2 * liber die geheimnisvolle Entführung eines Kindes 

ird berichtet: Ende Mai v. J. wurde in der Wöchnerinnen- 
5 teilung des hieſigen Krankenhauſes auf ihre Bitte eine 
ae ſchwangere Frau namens H. Jackowska aufgenommen. 

e gehar dart nach einigen Tagen einen Sohn. der in der 

ne den Namen Witold erhielt. Mutter und Kind ver⸗ 
tcben noch längere Zeit im Spital, weil die Frau J. in⸗ 
ehr ſchwerer Arbeit (fie wor Wäſcherin) und bitterer Not 
Hort entkräftet war. So bereitete ihr auch die Sorge um ihr 
ine) Hrußen Kummer. Nach Verlauf einiger Wochen 
D e ſich im Krankenhaus eine feingekleidete 
Nehns mit der Bitte, ihr ein Kindchen zur Er» 
Dieſ una zu überweiſen. Man führte fe zur Frau J. 
& € übergab ihren Witold der Dame, die ihr eine größere 
ba ine Geldes und ihre angabliche Adreſſe in Konitz ein⸗ 
grad ale, Als nach einſgen Monaten Frau J. aus dem 
Ache benbaus eutlaſſen, ſich zu der Dame nach Konitz be⸗ 
geben mollte, konnte fie dieſe nirgends finden, und auch eine 
Beugen auf der dortigen Polizei war erfolglos, da die 
etrefſende Dame dort niemals gewohnt hat. Es beſtand 
mit lein Zweifel, dan das Kind »eraubt worden iſt. Die 
ieſige Volizei mohlliſierte alle ihre verfünbaren Kräfte, 
um die Sache aufzuklären, aber außer den Einzelheiten der 
indesentführung vermochte fie bisher nichts zu ermitteln.“ 
3 d Ladendiebſtähle ſind häufig, aber nur ſelten vermag 
In Beſtohlene wieder zu ſeinem Eigentum zu kommen. 
Ammerhir. iſt kürzlich folgender Fall vorgekommen: In 
atem hieſioen Geſchäft war eine ſehr wertvolle Robo ko⸗ 
eudule aus Bronze mit zwei dazu vaſſenden Vaſen 
geſtellt. Im Laufe der Zeit fanden ſich auch Liebhaber 
nicht en Kuſtſachen. über den Preis konnte man ſich aher 
erste einigen, und ſo blieben die Sachen unverkauft. Wie 
gunt war in dieſon Tagen der Geſchäftsinhaber, als er 

; einer kurzen Abweſenheit bemerken mußte, daß eis 
Daher“ ohne Bezahlung eine der wertvollen Vaſen 
ER mitgehen laſſen. Es wurde auf Ermittelung des 
dolle s ſogleich eine Belohnung ausgeſetzt und die Kriminal- 
M. ei aufmerkſam gemacht, als nach einigen Tagen ein 
ann in den Laden kam und die Vaſe brachte. Er gab 
ein Mann ſei zu ihm gekommen und babe ihm das 
ahektſtlick verkaufen wollen. 


m 


ba 


Er habe fünf Zkoty geboten. 


hal, nur einen angezahlt. da er z. Z. nicht mehr Geld 
den ſund ſich erſt weiteres beſchaffen müſſe: daher habe er 
ip Verkäufer für ſyäter beitellt, Der Geſchäſtsmann war 


am. gab die Belohnung und ſtellte die Vaſe ſo auf. daß 


R 
in erfreut. daß er feine bereits aufgegebene Ware wieder⸗ 
Ar Entfernen von ihrem Platz nicht fo leicht möglich iw. * 


Thorn (Torun). 


F Der Streit in den Elektrizitäts⸗ und Gaswerken in 
N hielt am Sonnabend. den dritten Tag an. Dank des 
fer täftigen Eingreiſens der Nothilfe klappie die Ver⸗ 
Sobung mit Strom und Gas ſehr aut. Allerdings nerſagte 

4 tun abend Nachmittag gegen 4 Uhr die elektriſche 
in auf etwa 1½ Stunden. Die Geſchäfte gerieten dadurch 
e Johan ſehr unangenehme Lage. Wer noch aus früheren 
anf ten Gasanlage hatte, griff darauf zurück, ohne Rückſicht 
aba die „aerriffenen Strümpfe“, die nur noch ſchwaches Licht 
ungen. Die meisten Geſchäſte ſchloſſen für einige Zeit 
er! beſorgten ſich zuerſt Kerzen, um wenigſtens notdürftig 
Schauchtet zu ſein. Die Straßen lagen, da natürlich jede 
Kren enſterbeleuchtung fehlte, faſt im Dunkeln da. Es 
I eikt nämlich auch ein Teil der Laternen anzün⸗ 
gleitnund die Arbeitswilligen, die unter militäriſcher Be⸗ 
derung ihren Dienſt verſehen, können nicht iche Laterne 


0 ktreckcſiche igen. Der Straßenbahnverkehr auf der Haupt⸗ 
reger Bromherger Vorſtadt Stadtbahnhof funktioniert 


1 egelmäpig, Auf der Mockeraner Strecke haben die Werke 
de Antoomumbufſc in Dienit geſtellt, die natürlich 
der ur beſetzt find. Wie nan uns mitteilte, ſonen neulich in 
a ul. Bodgoska (Bron erger Straße) einige Straßenbahn⸗ 
Vor S te 8 ne no emarie n fenden ſein. Her die 
i S ter i i örbar ne= 
worden. liche Streikdauer iſt bis letz nichts ar a — 
ben r Unfall. In einem hleſigen Sägewerk geriet ein Ar⸗ 
deiter mit der Unken Hand in eine Kreisſäge, die ihm einige 
Nabend eder glatt wegſchnitt. Er wurde in das neue 
koniſſenhaus gebracht, wo er Aufnahme fand. * 


2 * 


r 


% 2 1 


Die milde Witterung ließ die Ars 


ſtehen wird. 
* 


einen: 
* 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für Februar bei Ihrem Poltamt 
oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders Neubeiteller 
ſollten ihre Bestellung umgehend bei ihrem Poſtamte auf⸗ 
eben, wenn ſie vom 1. Februar an pünktliche Lieferung 


aben wollen. 
Poſtbezugspreis für Februar 3,11 Ztoty einſchließlich 
oſtgebühr. 


. Swiecie. 
Die Theater⸗ und Mulif-Vereinigung Swiecie läßt am 
A e den 22, und Sonntag, den W. d. M., das bewährte 
und wirkſame Stück „Die Logenbrüder“ über die Bretter ihrer 
von Grund auf renovierten und modernſſierten Bühne bei 
Kowalletk laufen. Dieſer äußerſt lebendige und humorvolle 
Schwank, der bei der guten Inſzenſerung der T. u. M. B. S. 
ſicher wieder einen durchſchlagenden Erfolg und heftige Beifalls» 
auberungen erzielen wird, ſoll dem mißmutigen Publikum einige 
ne und vergeſſende Stunden bereiten. Das Orchester der 
bringt hierzu neue Ouverturen und moderne 
ffentlich entlohnt reger Beſuch die genannte Ver⸗ 
130 


Vereini ung 
Schlager. So 
einigung für ihre Mühen und % eit. 


nnr 


I Culmſee (Chelmza), 16. Januar. Am 13. Januar fand 
die erſte Sitzung unſeres Stadtverordnetenkolle⸗ 
giums im neuen Jahre ſtatt. Die Wahl des Vor⸗ 
ſtehers verlief wenig harmoniſch, da die alte Spaltung 
zwiſchen rechts und links weiter zu beſtehen ſcheint. Bei der 
Stichwahl erhielten die Kandidaten Pf. Banieckt und Stadtv. 
Antoni Szymanski je 13 Stimmen, ſo daß durch das Los 
entſchieden werden mußte, das zugunſten des Erſtgenannten 
ſiel. Stadto. Zanieeki nahm die Wahl an. Unter lauten 
Proteſtrufen der gegneriſchen Linken, die geſchloſſen mit dem 
Rücktritt drohte, übernahm er den Vorſitz. Nach einem er⸗ 
felgloſen Appell des unterlegenen Gegenkandidaten ver⸗ 
ließen etwa 10 Stadtverordnete den Saal mit der Abſicht, 
gegen die Wahl an anderer Stelle zu proteſtieren. Die wei⸗ 
teren Wahlen verliefen ſodann in Ruhe, wenngleich auch 
mancher Wahlgang wiederholt erfolgen mußte. Der bisherige 
Stadtverordnetenvorſteher Wisniewski lehnte die Wahl als 
Vorſteherſtellvertreter entſchieden ab. Nun wurde Stadtv. 
Lehrer Cymbrowski dafür gewählt. Nach Erledigung von 
13 Punkten der Tagesordnung wurde die Verſammlung auf 
allgemeinen Beſchluß vertagt. — Ein Arbeiter und ein 
Händler aus Koscierzyna (Berent), die 4000 geſchmug⸗ 
gelte deutſche Zigaretten hier zu verkaufen ſuchten, 
wurden von der Polizei verhaftet. Ihre Schmuggelware 
wurde beſchlagnahmt und au das Finanzamt in Thorn ab- 
geſandt. — Auf ein Vierteljahrhundert Arbeits⸗ 
tätigkeit bei der hieſigen Zuckerfabrik konnte am Don⸗ 
nerstag Herr Direktor Dr. Jacobſon zurückblicken. Dem 
Jubilar wurden eine Menge Ehrungen zu teil: die Beamten 
der Zuckerfabrik überreichten eine Glückwunſchadreſſe; ferner 
wurden Glückwünſche dargebracht von Bürgermeiſter 
Kurzetkowski. Staroſt Czarlinski. Stadtv.⸗Vorſteher Ba⸗ 
nieckt, der hieſigen Ortsgruppe des Verbandes deutſcher 
Handwerker, vom Verein der Kommunalbeamten u. v. a. 
Vereinen und Privotperſonen. Der Jubilar war früher 
lange Jahre Stadtverordneten vorſteher und iſt auch ſonſt im 
Öffentlichen Leben viel hervorgetreten. 1 
* Dirſchau „Tezew), 17. Januar. Seinen ſchweren 
Verletzungen erlegen iſt im biefigen St. Vinzenz⸗ 
Krankenhauſe der Oberzollwachtmeiſter Dargel ans Hohen⸗ 
ſtein, der, wie berichtet, vor einigen Tagen auf der Heim⸗ 
fahrt nach Hohenſtein zwiſchen Liebenhoff und Mühlbanz 
aus dem Zuge geſtürzt war. Über den Hergang des 
Unfalls iſt eine amtliche Unterſuchung eingeleitet. 

dt Mokre (Kreis Graudenz), 16. Januar. In der Nacht 
zum 14. d. M. machten Diebe dem Beſitzer Horſt hier einen 


Graudenz. 


äh n e u. Plomben 


von 2 


Gebr. gut ausre⸗ 
parierte 


Drillmaſchinen 
eſchmaſchinen 


Wir haben gute Verwendung und 
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen 


scene! Hafer, Erbſen 
anne, Peluſchlen, Wien 
Blüge.-Babenei. IM und Seradella. 


Bitten um bemuſterte Offerten u. tele⸗ 
phoniſchen Anruf. 1180 
A. Kowalski, Grudziadz, 
Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, 

Torunska 4. — Tel. 368 u. 369. 
Telegr. Adr. „Eksrol⸗Grudziadz“. 


Guts⸗ 


Srularhen 


Stellmacher 


mit Burſchen u. eigen. 
andwerkszeug wird 
zum 1. 4. 25 geſucht. 


offeriert billigſt. 


Reparaturen 
an ſämtl. Maſchinen 
beſonders an 


Mühmaſchinen 
Dampſdreſchſützen 


Schlagleiſten vor- 
ſallden Nee aus. 
geführt. 


aller Art 
fertigt preiswert an 


L. Heyme 


Guts verwaltung Al. Dittmann. Sr 
Grudziadz Biatachowo, Grudzigdz. nan . 
e ee e Poſtfach 6. 131461 Wilhelmſtraße 16. 


fſtraße) 4. om 


ol. 
Berfleigerung. 


Gut Gubin verkauft 
am Donnerstag, d. 22. 
Mts., von 10 Uhr 


dentiche Bühne Grudziadz 8. 


Nitzer, de n 21. 1 1925, 
m ue 
MIET pünktlich 8 


Uhr: "ER 
um 1. Male: 


„Geſtändnis. 


Nachſpiel nach Sidney Garrick, bearbeitet von 
> Sonntag, d. 3 4.25 Wett Inis“. Mitt 
en im Gaſthauſe Sonntag, d. 25. 1. 25: „Geständnis“. 5 
v. Weicherl. 7 woch, den . 1. 25: „Geitändnis“, hierfür 
reſervierte Karten bis W. 1. 25, Sonntag, den 

Mennholz, Bauholz 


J. 2. 25: „Frühlingsſee“, hierfür reſervierte 
1285 „Karten bis 27. 1. 1925. 
“ derkauf Mieliewicza 


Kartenvert 


Kae in 5 Alten mit einem Vor⸗ und 


„Veſuch“. Sie ſttegen auf Leitern auf einen Vorbau, von 
dieſem auf den Boden und ſtahlen die zum Trocknen aufge⸗ 
hängte Wäſche, einen Haſen und verſchiedene andere Lebens⸗ 
mittel. Es können nur Leute geweſen fein, die mit der Ort⸗ 
lichkeit und den Gewohnheiten des Beſitzers vertraut waren. 

+ Neuenburg (Nowe), 18. Januar. Eine Berker 
Leuhtuaserplofion ereignete ſich in dem wenig be⸗ 
nutzten Raum eines hieſigen Gaſtlokals. Stark auftretender 
Gasgeruch führte zu der Entdeckung, daß eine große Menge 
Gas ſich in dem Zimmer befand, das der Inhaber unvor⸗ 
ſichtigerweiſe mit einem brennenden Licht betrat, um von 
einer Leiter aus die Leitung abzuleuchten. Plötzlich 
gab es eine Exploſion und der auf der Leiter ſtehende In⸗ 
haber wurde ungefähr 1½ Meter hoch herabgeſchleu⸗ 
dert und erlitt Brandwünden am Kopf und im Geſicht. 
Eine Anzahl Fenſterſcheiben wurden vom Luftdruck 
hinausgedrückt und deren Scherben weit fortgeſchleudert. 
Ferner wurde eine bis dahin feit geſchloſſene Tür aufgeriſſen 
und ein meterlanger Riß in der Mauer vervollſtändigte die 
Wirkung der Exploſtion. Glücklicherweiſe konnte der gleich» 
zeitig eniſtandene Brand bald gelöſcht werden, wie auch die 
erlittenen Wunden und der Sturz von der Leiter für den 
Inhaber des Lokals keine ſchlimmen Folgen hatten. 
Der letzte Sonnabend-Wochen markt brachte ein Über⸗ 
angebot an Butter, deren Preis von anfänglich 1.80 auf 1.50 
zurückging. Der Minderbedarf dürfte auf die jetzigen vielen 
Hausſchlachtungen zurückzuführen ſein. Eier, ebenfalls 
reichlich vorhanden, wurden mit 2.50 abgegeben. Junge 
Hühner waren für 1.50, alte für 2.50 zu haben. Geſchlachtete 
Gänſe kaufte man für 90 bis 95 gr das Pfund. An Fiſchen 
wurden Barſe mit 80—1.00, Weißfiſche mit 60 gehandelt. Der 
hieſige Milchpreis iſt auf 26 gr der Liter gefallen. 
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MAGGI’ 


Würze 8 


verfeinert 
Suppen, Soßen, Gemüse, 
Salate. 


Ein unentbehrlicher Artikel für jede Hausfrau ift der Mil 
wächter „Butz“, der das Überkochen und Anbrennen von Milch, 
Rindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten, 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale entwickelten eg 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
Fettſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das An⸗ 


brennen und Überkpchen wird verhindert. Für die Säug⸗ 
linaspflege ift dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da die 
Milch Fehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 


Der Preis pro Stück beträgt 1,— und tft für Wiederverkäufer und 
eigen Sl, 


für Private zu beziehen durch die Fa. A. Henfel, By 161211 


Dworcowa 97. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freunblichſt auf dass a 
elbe beziehen zu wollen. 


Kohlen, Kols, Klobenhol; 


in Waggonladungen ſowie klein. Mengen 
franto Haus, zu billigiten Preiſen liefert 


prompt 1218 

„Tranzyt“ w Torunin, 
Telefon 242. Büro und Lager: Szoſa 
Eheiminska 19/1. Big 


Wi eri N 
m. ese Aer heben 


= oappernlcus-Bereln Won 


wohnend, p.lof.gelucht, 


ge Ihn 1 
4 Volkshochſchulvortrüge 1 
Err ee, Une in Ber an RR be: 
Beligertochter, Herr Pfarrer Heuer: be 
a Pute möchte auf Ausgewählte Kapitel 5. Runitgeihihte 


ne Geft nach . [mit Lichtbildern). 
Walt an nn. Exveß. Karten für alle 4 Vorträge 3 zt und 1.50 21 
allis, Torun. 1263 (Stehplatz) bei Herrn Oskar Stephan, 
ulica Szeroka 16. 1m 


in T 2. 5 5 
ge g n Theltel⸗ U. Muſtl⸗Berelnigung 


Auf geg BU Swiecie. Aenne 


von Max Reimann u. 
Otto Schwartz. 
Vorverkauf Buchhdlg. 
Steinert Nfl., Weben 


volle, und fenden 5 
kemden⸗ N 
Vorstellung. 27 de pana. 28. Janna. Lpünttuch 8 un: 
Ermäßig ! x 
Börſenfieber In Kowalleks Sälen: 1 
Schwank in 3 Alten u 

4 


Die. Logenbrüder, 


Schwank in 3 Akten von Carl Laufs 0 % 
und Curt Kraatz. Nr 


Mts, bei Tomuſchat 


Beſtellung zu ſichern, i i f | E 
: ai e ge ul. Midiewicza, Telefon Nr. 66. 9 
E eutſch. Heim). ü i i 
Ausipanng, vb han. Auffahrt für Fuhrwerke bei Davis & Knopf. 
Zwischen att · Mubir. . 
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Dankſagung. 


ür die Volksküche find uns in der 
Zeit vam 30. November bis 31. Dezember ſol⸗ 
gende Gelödſpenden zugegangen: 
Stadtrat Wierzbicki 50 31. Rechtsanwalt 
5 15 31. Dr. Kopp, Rechtsanwalt, 
A. Dr. Potocki, Rechtsanwalt, 10 31. 
Typrowicz „Rechtsanwalt, 15 31. Wawrowski, 
Rechtsanwalt, 50 31. Morawski, Rechtsan⸗ 
walt, 50 3l. Bank Handlowy Warszawa 
100 81. Ziemski Bank Kredytowy 50 31. 
Jatob Alfr. 50 31. Kazmierski 25 31. Bank 
Vodgoski 25 31. Bauk Ludwy 20 Zt. Deutſche 
Volksbank 25 31. Zakrzewski 10 F. Dr. 
cr! 20 3. Lewandowski 5 3l. Miel⸗ 
carzewiez 5 31. Dr. Jaſinski 50 31. 
dainski 10 31. Rochon 30 31. Dr. Tonn 
5 31. Palm 10 31. Bbndorsti 10 31.17 
3 20 3. Walter 10 31 Szymanowski 
31. Dr. Bader 5 31. Dr. Czablewski 
10 JI. Dr. Kantak 10 31. Dr. Lackner 20 31. 
Dr. Radecki 10 31. Schwadtke 10 31. Libelta 
10 31. Schachtmeyer 10 31. Begach 10 31. 
Heydemann 20 BL. Dr. Piörek 10 ? 
Siegert 10 3. Dr. Stemtatfomwsti 
Dr. Goldbarth 10 3. Dr. Bähr 10 31. 
Brunk 20 Sl. Dr. Idaszewski 10 J. Iwieki 
5 37. Mosler 2 31. Senger 5 31. Senger 
2 3. Sekowski 5 31. Gramatowski 10 31. 
Milchert 50 31. Brauer Otton 20 31. Bank 
Dyskontowy 50 31. Bank für Handel und 
Gewerbe 50 31. 


Poſenſche Landes⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft 10 31. Dr. Rheindorff 10 31. Dr. 
Schendell 10 31. Dr. Sentkowski 10 31. Dr. 
Swiatecki 10 BB 


Dr. W e 5 
Dr. Czarnowski 20 


It. 1 
Famienski, Wz., 25 15 31. 


Dr. Dietz 20 
31. Affer, Leon, 
Bromberg 10 31. 


Fürſtenburg 15 31. Glaſe⸗ 
10 2 8 2 85. 50 31. Szreiter 
ae Zietat, W Muſolff 50 31. 
erſchmidt t Hoffm. 5 228 Scharmach 15 73 
Kurzydlowski 10 Re May 31. 
e od 10 31 e 4 31. Schulz 
A Swietlik 5 BL * 5 3L Brenner 
Renkawitz 10 31. Polon 100 31.2 
ee 10 Zr. Kutſchke 10 31. Kurnik 5 31. 
eumaun u. Kuitter 20 31. Niedbalski 5 31. 
rap K., 20 Zi. Rofenkranz 5 31. Matecki, 
50 2. Chudziuski u. Maciejewsti|- 
a» "u Sriedlaender 30 31. Kaczko 15 Z:. 
2 31. Kasprzak u. Stenny 5 Zt. 
18 5 31. Lewandowski 10 31. Lewin 
Modrow 5 31. Müller, Oswald, 5 31. 
ul theke 10 3k. Nickel 2 31. 
1 3 3k. Tobolt 2 31 
Günther 5 31. Borys 20 31. 
. Daturla 15 4 

5 Zt. Golinsfi i Ska. 5 AL, 
Gellert 5 31. Siczepansfi 
Buchholz 10 31. Jaworski 20 31. Jahr, 
. 3 2 81 e 6 Er — 4 2⁰0 25 
mpregnacia 4 alczewska 5 31 
1 mn 15 31. Kuyeinskt 10 % 
Skoraczewski 5 Zak 1 31. Tomaszewski 
532. Simon 10 31. Stobiecki, Roman, 50 31. 
Wulkan 10 31. Turlik 10 31. Heidner 10 31. 
a8 Marja, 10 Zt. Haſſe 4 31. Burchardi 
ene 10 31. Koſeda 3 31. Lesz 
ewski 2 31. Rey 1 31. Siwiak 
Stanelle 
Appelt 
5 1 31. 
50 31. Posnansfi 
50 31. Bank Zjedn. Ziem. 
. C. A. Franke 100 81. Zakrzewskt 
20 31. 2 St. efan, 50 31. Browar Wielko⸗ 
polski 25 31. er 665 10 31. Meyer 10 575 

Wilke 20 31. Tuſty 25 Bazanski 11 
Grey, Cukiernia, 20 Zt. Kreskt 200 AL. Sar⸗ 
nowski 85 3. 1 10 — N 

5 W 5 
5 Site 
iller 20 31. Dur 25 
5 5 5 5 


Rautenderg i Sta. 1 


Kuwe 


T. Kentzer i Ska. 20 

31. 2 1 31. Vollmer 5 
5 31. Prenzel 5 BL Kamienskt 
yrus u. nemann 50 31. Seifekt 
rw er 10 31. Paciorkiewicz 131. Pauls, 
1 — 90 31 Jaszlowski u A Johne 5 g. 
Ds Fabryka 3 Pomerenka 
1 31. iettander, G., 
„Be 5.31. 
1. Machatſchek 
Reinke 2 31. 
Shut, 

ne 31. Barbarski 5 

Blauftein 10 Zt. 


e 5 81 Kamnitzer, 

3 31. Jaworski u. Mitecki 

Frie, Selle 5 3L Schneider, Albert, 
Waseilewski, 

Bafarecy 

„Polonja“ 10 31. 


Oiebarski 8 
e 100 
2 8. M 


5 
ski 5 BL 
Wetzker 3 31. 
ziel 5 81. 
52 Narings, 87 
3 1 
et k 1 31. 
Jeszke u. Sobosti 5 Zl. 


Niefel dt 
1 57 A 5 Zt. 
Knebe 2 21. 
böte PN I. Rain owa 2 31. 
5 31. Globig, . * 33 
rowscy 10 31. Smoänk, 9 1 
nowskt u. BEN as 


Umbreit, Opt., 3 31. 
Pilaczynski 
3. Krzyzagôrska 
4 ner, argar» 8 31. 
1. Sikorski, B., 10 
70 k. Ballhauſen 10 80 
Kobza 5 Zt. Sierpinski 10 
3 3. Szymanski 2 8 
kowska 5 Fr Krauze 20 BL 
Muſolff 3 3k. Gündler 2 
it. Bodzitomstt 10 Z. 
Spychaj 1 31. 
Jadwiga, 1 31. Papierzewski 2 
Arthur, 10 31. Nys kowski 1 31. 
2 81. St miede 5 31. Florek 10 BL. 
trzyk 5 Br Polczeſter 10 31. 
3 31. Gawecka i Ska. 5 31. 
Pudor 3 3 Muramsti 
100 81. Stieglis 1 31. 
Kowalski, Feliks, 5 31. 


34 
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31. 


2 31. „Unja“ 


Boehme 10 


[Bracia Pelplinsey 10 31. 
Schmidtke 10 Zt. 
ibouſe Mauren 50 


Fr., 3 31. 
iR 2 


5 31. Czar⸗ 
Vereinsbank 
Bemi 10 31. 
Sete er Raddatz 5 Zt. 


Jebkobſohn, Jan, 
Koniecka, Leon, 
Czukowiak 3 31. 
Zt. Marecinkowski 
Brocka 3 31. Ziok⸗ 


Zakrzewski 2 SL Rowicka, 
Bahr, 
Wilcsewski 
Gnia⸗ 
Rodzynet 
Pflaum 3 31. 


Dr. Meyer 5 8. 


Streich, Fr., 5 Z. 
Heſſenmüller 10 31. 


Dr. Kawezynski 3 31. 
pie. Dr. Sagafklo 15 HL Dr. Newkonski 
3 31. Rehbein, Guſtav, 10 3. BL Gon⸗ 
ezerzewiez 10 31. Buchholz, Ludwig, 50 31. 
Czarneeki 5 Bl. Jagfta, Benon, 3 31. Café 
Briſtol (Kl. Balcer) 25 31. Kabat 2 31. Both 
15 31. Wieſe 1 31. Kolwitz, Ludwig 100 Zt. 
Scheuer, Willy, 3 31. Lis, Jozef, 5 31 
Wennerowski, Dr., 5 31. Wyplatanka 2 3. 
Frydrychowiez 3 Zt. n 5 Zt. Pietrzak 
5 87. Leiſtikow, Karol, 20 31. Drews 3 31 
Anſtreicher 2 fl. Nordmann 5 gt. 
2 31. Nawrocki u. Wehram 5 Ar. 2 
W. u. J. Neumann 20 31. Nowicki 2 31 
Grund 3 31. Wennerowski u. Chocimski 
100 31. Bunder 1 31. Komoſinski 1 3. H. 
Kaffler 1.31. Jan Habich 10 31. Greinert 
Biuro Technicze „ 90 Zt. 
r 2 31. Witt, Fr., 
Zl. „Nasz Sklep“ Sy. Ake. 
Samigtsft 5 3l. Genoſſenſchaftsbank 
Köſeling 5 31. Brogacki 1 31. Smo⸗ 
Wisniewski 5 31. Szneider 2 AL. 
5 3. Oſtrowski 50 31. 
Fabryka Powozöw 
. Nobel 5 Zt. Wil⸗ 
31. „Oswa“, Fabryka 
Plyt klejonych 50 31. Krüger, Eugen, 100 Sr. 
Dziembowski 2 3. Dolinski 2 Zt. Matz, 
Fryderyk 0 2. Marciniak 1 FL Hannes 
mann. M., 2 31. Gardzynski 2 31. Zislfomsti 
150 Zl. Scale 1 31. Fr 131. Schmidt, 
Albert, 10 31. Groß, K., 15 31. Kſiegarnia 
Hoppe 50 31. Smoſchewer t Ska. 10 31. 
Struenſee 5 31. Klann 5 31. Ensminger 
1 i. Grakona 50 31. Rogoßinski i Ska. 
10 31. P. Zwierzyeki 10 31. Hade 2 31. Dr. 
Wiecki 20 31 Heller 5 AL. Barda 2 31. 
Weidner, Architekt, 2 Zl. N. N. 5 31. Liſiecki 
2 Zl. „Unitas“ 5 31. Keplin 1 3k. Dr. Krol 
5 Zl. Neumann 5 Zt. Klawonn 2 31. 
kowski, Lndw., 50 31. Lemke 2 31. 
u. Wakowski 5 AL Janiszewski 2 BL uthke, 
ge, 5 31. Jankowski 5 31. Hoffmann 
31. Nikolaus 50 Gr. Kempinski 2 3. 
Herszkowicz 150 31. Hellwig 5 31. Neu⸗ 
mann 1 an Szyk 1 31. Jachmann 10 Z. 
Fechner 2 31. Matuszewski u. Durzynski 
Zt. The Gentleman 3 31. Schroeterowa 
5 31. Ziemski 1 Zt. Miſtek 2 Br. Lewan⸗ 
dowski 2 AL. Pietſchmann 10 31. Fabruka 
Pudelet 3 31. Sehmann 5 31. Ménard. R., 
20 Z. Samolinski 10 31. Starzunski 1 At: 
Stencel 3 21. „Odziez“ 2 31. Bleja 5 31 
Gondzik 5 Zl. Roſinski u. Kachlicz 2 Zt. 
Oft, Jozef, 10 Zt. Konicka 3 31. Szynalska, 
Sterezewski, Fr., 2 31. Majewski, 
Miks Linde 2 Hl. Vorreau 3 31. 
W. Oklitz 5 BL Piechoeki 
. Nika 1 31. Woitaler 2 31. Neu⸗ 
mann 2 31. Fuczyk 3 3k. Hancyk 10 Ar. 
Krzywiec 20 31. Safian 3 31. Nowicki 2 At. 
Borakiewiez 1 31. Stukowski, M., 1 31. 
Szubinski 1 BL, Prieske 2 31. Monczkowski 
5 3, Rozmiarek 2 2 Zl. Budzbon 2 II. Kyeki 
1 3. Kiever, en 2 Zt. Vogt naſt. 5 At. 
Korsaua, Piotr, 1 31., Schmidt, Bracia, 3 31. 
„Savona“ 2 31. Bahr, Gottlieb, 3 3L Ra⸗ 
auſchke, Rob., 3 Zi Stölginska, Helena, 2 31. 
Dylling 2 Zi. Fuhrmann 2 BL. Dorozynski 
2 31. Krüger, Ida, 2 gt. Marmurowicz 
5 31. Redzynska 2 31. Sudin 1 31. Fried⸗ 
mann 1 31. Pawlak 2 31. Wisniewski 2 3k. 
Keſterke 2 31. Kowalczyk, P., 1 31. Schwanke 
1 3. Tramwaje u. Elektr. 100 31. Hadroga 
3 Zi. Jaktady Graficzue 50 31. Derengowski 
3 Zl. Guhr 1 31. Zimmermann 2 31. Til⸗ 
fiter 5 21. Dr. Neugebauer 5 3l. Rzym⸗ 
kowski 10 3 Orlinski 3 31. Sawicki, adw., 
10 Zt. N. N. 5 Zi. Ruszkowski 1 31. Dr. 
Kubcezak 10 at. Ks. Kroplewski 1 31. Ver⸗ 
band d. Handwerker 10 Pi Bank Bydgoski 
Zl. Bank Ludowy 3. Bank Stadt⸗ 
hagen IM 3. Deutihe Volksbank 10 At. 
Vereinsbank W BL Pawlowska 1 3. 
4. Schmidt 3. gl zen 10 31. Wincen⸗ 
„towiez 1 34 Jäckel 3 31. Wienke 3 31. 
Zl. Pigtomski 1 31 Zwierkowski 
Fenske 1 31. Maaßberg u. Stange 
. Nafdrowski 5 Zt. . 5 31 
Kulpa 0,50 31. Swniarski 2 31. Horowicz 
2 31. Bieckt, Ei 10 31. Kube 1 31. 
r 10 3k. N. N. 1 3k. Kowalski 2 
N. 2.8. gr 10 31. 95 W., 5 J. 
Bieden n Butowski i A 5 ar. 
Dadelski 2 81. Vis e 1 31. N. N. 1 Zl. 
Malinowski 2 31. J. L. 1 31. Froehlich 5 J. 
Bumgride 10 31. Urzad Stanu Cywilnego 
157,43 21. Kufawski 13,88 J. Andrzeſewski 
10 Il. Rapmund 10 31. Maciaszek, p. bk. 
Stadt 100 31. Zwiazek reſtauratoröw 630 31. 
Bonneberger 5 31. ee ka 5 31. Fengler 
— 31. Glaczik 10 BL dler u. Großkurth 
20 31. 2% 1.31. Tapete 5 Zl. 
fiszenko 1 3k. Fitzermann 5 Z. 
Bacaynsti 2 DL. 


10 31. 
larek 5 21. 
Joh. Bohlmann 


Sämtlichen Spendern ſagen wir auf 


dieſem Wege ein herzliches „Gott Vergelt's!“ 
Bydgoszcz, den 8. Januar 1925. 
(br. Snwinsri, Stadtpräfident; 
(—) Sentlowsti, Stadtrat. 


Sanatorium 


Telephon 26 Oberniak bei Be 

für —.— Kranke, Nervenkranke u. Er- 

holungsbe: eisteskranke ausge- 

. Abt. für Zucker- und Stoff- 

ranke, Insulinkuren. 1198 
Tagespflegesatz: 

1. Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arat 10.38 + 


„ ”Ohefarzt und Besitzer: 
Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Günther Espent, 
Faoharzt f. innerlich Kranke. — Prospekte, 


[Kaufmännische 
Drucksachen 


in polnischer und deutscher Sprache 


Bneſbogen 2 Mitteilungen 
2 Kuverte 2 Rechnungen : 
Geschäftskarten :: Preislisten 


usw. usw. 
‚ liefert in sauberster Ausführung. 


| A. Bit 


G. m. b. H. 


BMLE 


Nieruszewich 5 31. 5 
31. 


Bedeutend vergrößert. 


KOSTÜME 
MÄNTEL Ehe 


fertig und nach Maß kauft man 
aim Spezialgeschäft ug 


R. HALLMICH 


HMostüm- und Maßgeschäft ul. Gdahska 154 
Erstklassige Stoffe und Futtersachen. 810 


iO. Ostmesse 
Königsberg Pr. 
15.18. Februar 1925 
Grösster Warenmarkt 
Osteuropas. 


Ueber 2500 Aussteller 29 
aller Branchen. 9%, 


Auskünfte erteilt 


Vertreter für Bydgoszez, Toruf, Inowroctaw u. Umgeg. 


GEORG WODTKE 


133 


Inh. C. B. „EXPRESS“, Bydgoszez, 


Friedrichshöhe Nelfentl, Ankauf. 


kaufe ich vom ie 
f 4 Mindeſt 


ho ey Ge 
ſchäftsſtelle, innerhalb 


B. 
D. 13874, 13965, 24241. 


Bi 


Ara 3 31. Tow. Nolniczo-Handlowe 5 SI. 


Littonen ., Anlolsinn 


Diese Woche treffen hier eln: 


2 Waggon Messina-Anfelsinen und Zitronen, 


Die llerren Grossisten werd. gebeten, Voraus- 
bestellungen aufzugeben zwecks direkter 
Expedition aus den Waggons. 


J. ROGOZINSKI Ii 89 


Südfrüchte Import. ul. Petersona 9. 


: Ankerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstaftt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und &lektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 
be. billigster Zerechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager heferbar. 
Ausführung 
elektr. Cichi- und & raftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Teıephon 405. Gegrünaet 1907. Terephon 405; 


Bolier-Arbeiten 


werden te 
in u. außer d 


24504 


Zahle 


Höchſtpreiſe 


e. für Fuchs⸗, Fiſchotter⸗ 
"Me. Biene u. alle anderen Felle 
Wilezat, Natielsta 18. Gerbe und Kr 
Arten ent e Felle u. 
habe ein Sager in ge⸗ 


Wäſche. und ent Malberg 1g. 
Glanz⸗Plätterei Maiborste 13. 


E bilig, wasche 5 z. Augflechten 


1 UL ar nimmt an Braun, 
nsta 23, — Dworcowa 5 Hof, r. 


In einer Streitſache 


Wej w Bydgoszezy. . 


Aferten 


Zur Frühfahrsbeftellung 


günſtig abzugeben: 


Nillmaſchinen. re. er 
Yüngeritreuer, it Kiewer 
Saat, Ader: u. Wieſeneggen, 
Aultipatoren Und Bilüne, 
Hack und Häufelpflüge, 
Allerwalzen, 
Kartoffe“⸗flanzloch⸗ und zu⸗ 
dedlmaſchinen 4 reihig, 
Kartoffel⸗Legemaſchinen Leſaria⸗ 
Kartoffel⸗Sortiermaſchinen. 
Kleeſämaſchinen, Jauchefäſſer, 


ſowie Erſatztenle zu allen Maſchinen u. 
Ackergeräten. 1819 


Muscate, Betde & Co., 


a Kl n 


Heinriehsdorff- Pianos 


Hervorragender Ton, 
Vornehme Ausstattung. 
Von ersten Künstlern wie: 


Kammervirtuosin Frau Kwäst Hodapp, 
Professor Carl Friedberg 


bestens anerkanntes Fabrikat. 


Mäßige Preise, Zoll- und frachtfreie 
usendung. 


Verlangen Sie Preislisten. — 


Otto Heinxichsdorkk, Danzig 


Pianoforte -Fabrik 
Lager und Kontor: Poiesnpfühl. 
Fabrik: Danzig-Ohra. 213:0 


Gelegenheitstauf! | ÜEREEEEEEEERENEEEE 
Arheitsvferde⸗ Verlangen Sie 
Heſchirre . Iffertel! 
2e e Aust, Tom, Hbſthüume 
In Teiäferer eus. Frucht⸗ und 
omplett, f — 
uro Paar 20 Zfoty: Meerenſträuch. 
Armee⸗Mann⸗ gierbäume u. 
eee e Sträucher 
i 
fe Kong un 
Aran 5 dan zu Kletterpflanz. 

. e 2 
eee, 
Jagiellonska 35 e. Staudengewächſe 

Tel. 13-19. — und verichiedene an⸗ 
arte atterarößte 
Poln. Unterricht Fe ſolide 
u. Franzöſiſch für An⸗ Preiſe. 9888 
fänger erteilt. ſowie ö 
Handarbeit. aller Art, Jul. Roß, 
a? Loch. und Gartenbaubetrieb, 
Herden fache Muer|. "Sin. Keie 16 
angefert. Angeb. unt. Fernruf 48. 
54 a. d. G. 5 
Achtung! 11 
Den Vereinen zur Nachricht, daß ich mein 
Lokal zu Feſtlichkeiten von jetzt ab auch an 
Sonn⸗ und Feiertagen 
zur Verfügung ſtelle. Achtungsvoll 
Emil Kleinert, 
519 Schweizerhaus 4. Schleufe. 

Berein Deutſche Bühne 

Bydgoszez T. z. i 
. d. J abds. 8 Uhr, 
genen ee 

de Bayreuther * Wagner⸗ 

geftipiele 1924 
Vortrag: Studienrat Kurt Skonießki. 
Muſikaliſche e 
Prof. Walther Schnura (Bariton) 
Eri tz (Violine) 
e Joppe (Klavier) 

Karten: 1855 Mitglieder des Vereins 

1 et: Ri N 2 A, f. Schüler 
Freitag in nes Buch⸗ 
. ul. . 160. 1342 


KINO NOWOS Cl. 


hene eee 7 nnen % 


olung in 


Tagen, gebeten wird: 
1, 13865. C. 13508. 


Horski, Fritz Kortner, Kaden, 


Heute, Montag, Wiederholung der Premiere! 
Die beliebteste Künstlerin Warschaus 


Kazimiera Niewiarowska 
Jözef Weg 


Manowska, Lipifska, Helena Makowska, 


rzyn 
Roffand, erh 
Dieterle, Dagny Servaes u. a. 


im erotischen Drama 


either. 22 
Gold Brillanten 
kauft B. r 

Bahnb 


„Wenn die Frau ihren Batten betrügt 


0 8 große Akte. — Anfang um 6.30 u, 8,30 abds, 
Die Preise der Plätze sind unverändert, das Orchester vergrößert, 


Aufenthaliögenehmignnnspflicht für Ausländer 
. in der Grenzzone. 
Der Poſener Wofewode hat nachſtehende wichtige Ver⸗ 
mönung über die Anfenthaltsgenehmigungs⸗ 


flirt für Ausländer im Bereich des Feſtungs⸗ 
rayons Poſen und in der 30⸗Kilometer⸗Grenz⸗ 
anne erlaſſen: 
N Auf Grund der Artikel 6, 12 und 15 der Politzeiverord⸗ 
nung vom 11. 3. 1850 und der 88 187 und 139 der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung vom 30. Juli 1885, ſowie der Zu⸗ 
ſtimmung des Adminſſtrations⸗Wofewodſchafts⸗Gerichts ver⸗ 
ordne ich folgendes: 

§ 1. Der Aufenthalt oder das Wohnrecht im Feſtungs⸗ 
rayon Poſen und in der 30⸗Kilometer-⸗Zone längs der 

Grenze iſt Ausländern nur mit beſonderer Erlaub⸗ 
nis geſtattet. 5 

3 2. Die im $ 1 vorgeſehenen Genehmigungen über den 
Aufenthalt oder das Wohnrecht in der Grenzzone erteilt die 
Staroſtei, die Genehmigung für den Feſtungskreis der 
Stadt Poſen das Staroſtwo Grodzkie in Poſen. 

8 3. Alle Ausländer, die bei der Herausgabe dieſes 
Geſetzes in dem im f 1 genannten Streifen ihren Wohnſitz 
Baben, müſſen ſich bin nen 4 Wochen, vom Tage des In⸗ 
krofttretens dieſes Geſetzes ab gerechnet, bet den zuſtändigen 
Behörden um die Aufenthaltsgenehmigung bemühen, und 
im Falle die Genehmigung nicht erteilt wird, binnen wei⸗ 
terer 4 Wochen dieſen Landesſtreifen verlaſſen. 

84. Alle, die ſich gegen die SE 1 und 3 vergehen, unter⸗ 
liegen einer Strafe von 60 zi oder drei Tagen Haft. 

8 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Vers 
offentlichung in Kraft. 

L. dz. 20 377/24 II. Der Mojewode: Bnins ki. 


Aufgehobene Liquidierung. 
Das Liqutbationskomitee in Poſen hat die Liquidierung 
tines Stadtgrundſtücks in Rawitſch, Beſitzer Adolf Hrſin, auf⸗ 
gehoben (Mon. Polskt Nr. 4). 


Aus Stadt und Land. 


Der Nacbrud ſawtlicher Oriatnal-Artirel it nut mit amsbrüd 
licher Ten — Aueze 99 Allen unſern Mitarbeitern 
8 wird ſtrenaſte Verſchwiegenbett zugeſichert. 
9 . Warſchau, 19. Januar. 
5 3 Erdichteter Raubüberfall. In der letzten Nummer 
erichteten wir von einem durch zwei Männer verübten 


Ta geseigt hatte, wobei er angeblich durch einen Revolper⸗ 
ae! der Hand verwundet worden war. Auf feine Ver⸗ 
dau der Strate ſah, verhaftet worden. 
Trim inalpolizei A en eingehenden Ermittelungen er⸗ 


Verletzun 

gen an de and nicht von einem Revolverſchuß 

zmpfanan. ſondern Bei Gelegenheit einer Schlä 
as Meſſer eine R 


di 
zn angeblichen gewaltfamen Ber eines jungen 


6 us 
uſch uldiger verhaftet wurde. 


eſtellter der Warschauer Bank Handlowy, namens Wladys⸗ 
* Panaſtewicz, Unterſchlagunden in Höhe von 10000 31 

rübt und war flüchtig geworden. 
ſeiwnberg und wurde hier ermittelt und feſtgenommen. Bel 
inner Verhaftung fand man von dem 45571. 5 85 Be 


N 1 Ein Betrüger, der ſich als ein „Dr. Stadelmann“ aus⸗ 
0 yeliket feſtgenommen. Er hatte verſchiedene Schwindeleien 


bie ob, und hielt Ach in der Wohnung einer alten Frau auf, 
Porangeblich die Grotzmutter feiner Braut war. Als bie 
windel ihm auf den Ferſen war. und ihn in feinem Schlupf: 


S0 


U feſtnehmen wollte, fprann er aus dem zwei 
€ hoch gelegenen Zimmer auf das Pappdach eines 


F. Bogustawski 
ul. Dluga 54. — 


ledigt alle ittgesuche an Finanz- 
Fee Pate r l 
fertigt Deb 7 


Gerä 


2 Höst- Apparate 
„ Büro eee 
1 bitgesucht u. Ratschläge 6. 0. Kühn, 4d, 


den 
Berlond L ‚File u. Bummerelien 
e Sprotten, 


Hofgebäudes, ohne ſich Verletzungen zuzuziehen. Bei dem 
weiteren Fluchtverſuch wurde er dann von der Polizei feſt⸗ 
genommen. 

$ Die Leiche eines neugeborenen Kindes (Knabe) wurde, 
in einem Strohſchober verſteckt, bei Slupowo, Kr. Bromberg, 
gefunden. Die Perſönlichkeit der Mutter konnte feſtgeſtellt 
werden, aber dieſe ſelbſt iſt flüchtig geworden und die 
Kriminalpolizei fahndet nach ihr. 

§ Geſtohlen wurden in Jagdſchütz aus einem Keller 
fieben Zentner Apfel. 
1 Festgenommen wurden zwei Perſonen wegen Dieb⸗ 
ſtahls und je eine wegen Unterſchlagung, Betruges, Trunken⸗ 
heit und Mordverdachts. 


Vereine, Derauſtaltungen ıc. 
Verein Deutſche Bühne Bydgoszcz T. 3. Es wird nochmals auf 
den heute abend im Zivilkaſino ſtattfindenden Vortragsabend 
Die Bayreuther Richard Waaner⸗Feſtſpſe e 1924“ hingewieſen. 
Während der einzelnen Vorträge bleiben die Saaltüren 
geſchloſten. 1241 
Kunſt des Altertums“: Mittwoch, 
= Zivil⸗Kaſine 1. Vorleſung:, Aegyp⸗ 
tiſche Kunſt“, Der Vortragende, Herr Pfarrer Heuer, iſt nicht 
nur als einer der beiten Kenner unſerer heimiſchen Kunſt be⸗ 
kannt, ſondern Ipricht auch über die Gegenſtände ſeiner Ar 
aus eigener Anſchauung. (Dauerkarten für 4 Abende 4.— 
bei Hecht.) 1359 
„ Zu dem Tansgaltipiel von Ruth Schwarstonf 
und Ferry Pwörak am 26, Januar 1925: Pberſehleſſche Blätter 
ſchreiben u. a.: „Ruth Schwarzkopf hat in Kattowitz ihre be» 
eilterte Gemeinde, die das Theater bis auf den letzten Platz 
Ite und der liebenswürdigen Künſtlerin rauſchenden Beifall 
zollte. Wie ſie mit einer einzigen kleinen Bewegung, mit einem 
chritt, mit einer Neigung des Kopfes, einem Heben der Schulter 
ſpricht, lacht. ſpottet, jubelt, verzagt — das iſt wundervoll. Wir 
aber danken dieſer vollblütiaen Künſtlerin einen beglückenden 
Abend, der lange in unſerer Erinnerung fortleben wird.“ Der 
Vorverkauf in der Buchhandlung Hecht hat begonnen. 1338 
Ziednoczenie Nodalöw Bnlego dabern Reſpiskiego m Bnd⸗ 
gosdezn. Sonnabend, den 31. d. M. um 8 Uhr abends: Außer ; 
ordentiiche Generalverlammiung. Tagesordnung: 1. Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des Vorſtandes, 2. Entlaſtung des Vorſtandes, 
3. Neuwahl des Vorſtandes, 4. Aenderung der Statuten, 
5. Freie Anträge. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
wird gebeten. Der Vorſtand. 509 
Männerturnverein Bybgoszez Well. Sonnabend, 31. 1. 7 uhr 
abends, Koſtümfeſt mit hum. Zirkusvorſtellung. (494 


* Gondes (Kr. Bromberg), 16. Januar. Das Feſt der 
goldenen Hochzeit beging dieſer zug der Befiber 
Ludwig Bernhard und feine Ehefrau Wilhelmine, geb. 
Lenz, in Gondes, Kreis Bromberg. Die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung vollzog im Hauſe des Jubelpaares Pfarrer 
Kienitz aus Wluki. Vom Konſiſtorium in Poſen ging dem 
Ehepaax ein Glückwunſchdiplom zu. 

nowroclaw, 17. Januar. Am Donnerstag kam es 
auf der ul. Sw. Ducha zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
zwei Wagen. Hierüber ergrimmte der eine der Fuhrleute 
derart, daß er einen Revolver hervorzog und auf feinen 
Gegner einen Schuß abfeuerte, der zum Glück ſein Zier 
verfehlte. Dem leichtſinnigen Fuhrmann wurde hierauf die 
ET und über den Vorfall ein Protokoll 

gefa 

* Krotoſchin (Krotosgun), 17. Januar. Ein folgen ⸗ 
ſchweres Unglück ereignete ſich am Mittwoch, 14., mor- 
gens 7 Uhr. in der Koteiuszkokaſerne beim In⸗ 
ſtruktions unterricht der 1. leichten Maſchinen⸗ 
gewehrabteilung des Infanterie⸗Regiments 56. Der den 
Unterricht in Abweſenheit des Korporals leitende Gefreite 
Oniszezuk ſtand etwas ſeitwärts vor der Mündung des 
Laufes des auf einem Tiſche ſtehenden Maſchinengewehrs 
und ließ ſich von den Mannſchaften das Gewehr erklären. 
Als ein Soldat eine nach unten drückende Manipulation 
daran demonſtrierte, ging plötzlich ein blindes (Hol z⸗ 
Geſchoß. das noch leichtſinnigerweiſe im Lauf ſteckte, los 
und fuhr dem unalücklichen nichtsahnenden Gefreiten in den 
Unterleib. Schwerverletzt wurde der bedauernswerte 
3 dem nahe gelegenen ſtädt. Krankenhaus traus⸗ 
vortiert. i 

Poſen (Pognaß), 17, Januar. Feſtgenommen wurde 
aeftern ein gewiſſer Edmund Antota, der verſchiedene Woh⸗ 
nungen beſuchte und ſich als Beamter des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes ausgab. Er zog Begah⸗ 
lungen für verbrauchten Strom ein. Bet dieſer Gelegen⸗ 
heit hat er auch neue Sicherungen durch alte erſetzt. Er 
beſaß ſogar die Frechheit, anzudrohen, daß bei Nicht⸗ 
begleichung der Stromrechnung die Stromzufuhr geſperrt 
werden würde. 
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Aus Kongreßvolen und Galizien. 


Warſchan (Warszawa), 16. Januar. Der Warſchauer 
Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Täter des vor kurzem 
verübten Einbruches in die tſchechoſlowakiſche 
Geſandtſchaft zu ermitteln. Es iſt der vor kurzem aus 
Rußland zurückgekehrte berüchtigte Einbrecher Bron islam 
Sokolowski. Dieſer hat ſchon vor dem Kriege in Warſchan 
viel von ſich reden gemacht und war bereits viermal zu 
ſchweren Kerkerſtrafen verurteilt worden. Die daktylofkopi⸗ 
ſchen Unterſuchungen ergaben, daß Sokolowski der Täter 
iſt. Er wurde ermittelt, verhaftet und dem Unterſuchungs⸗ 
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gefängnis eingeliefert. Die weitere Unterſuchung wird er 
eben, wer an dem Diebſtahl der geſtohlenen Dokumente 
utereſſiert war. 
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Warſchauer Börſe p. 17. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
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21,51'/,, Belgien 26,03%, Holland 209,70, Berlin 123 /. 
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00 franz. Franken 27,61, 100 Schw. Franken 98,80 . 
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